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Die Geschichte mit dem Regulator
Von Ridiard Zaugg

Wenn ein junger Mann die Entdek-
kung gemacht hat, dass er liebt,

nicht etwa nur verliebt ist, sondern dass
für ihn die Stunde für jenes einzigartige
Erlebnis der wahren, einmaligen Liebe
geschlagen hat, die sich im feurigsten
und längsten Leben nicht mehr als ein,
zwei-, drei-, vier-, fünfmal wiederholen

illustriert von Marcel Vidoudez

kann, ist er von diesem Ereignis so
erfüllt, dass alle Fragen, die ihn sonst
beschäftigen, das Problem: Demokratie oder
Diktatur, Lohnabbau oder geschäftliche
Verbesserung, die Standortwahl für die
nächsten Sommerferien, in den Hintergrund

treten. Alle seine Interessen
ertrinken in dem übermächtigen Verlan-
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Die (?S5cIiicIiis mîi clem lîsgulsior
Von lî i cli s cl ^sugz
^kì T^snn sin jnngsr I^/lsnn ckis Lntcksic-
V V icnnI gsinsolrt krst, cksss sr iisdt,

niolrt stv/n nur vsrlisdt ist, soncksrn cisss
kür iün üis Ltnncks kür jsnss sin^iIsrtiIS
Lrlsdnis cksr wsürsn, sinrnskiJsn lüskzs
Nssokrlngsn üst, ckis sioü irn ksnriIstsn
nnck lüngstsn I-sksn nioüt insür sis sin,
^wsi-, ckrsi-, visr-, künkinnl wiscksrkrolsn

I!!u5tcisct von ^sccs! V i «k o u ck s

kcsnn, ist sr von ckisssin Lrsignis so sr-
küllt, cksss nils krsISN, ckis ikrn sonst ds-
soüüktigsn, ckss ?rodksin: Osinolcistis ocksr

Oiictntnr, I,okrnskk>sn ocksr Issokrüktliolrs
VsrdssssrnnN, ckis Ztsnckortvrskü kür ckis

nüolrstsn Lorninsiksrisn, in cksn Ikintsr-
Irunck trstsn. ^kls ssins Intsrssssn sr-
trinlcsn in cksin ükzsrinüoütiIsn Vsrlsn-
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gen, sich zum mindesten für einige Tage
voll und ganz dem neuen Gefühl
hinzugeben, sich an dessen Glut zu sonnen,
in seiner Tiefe zu schwimmen, seiner
Fülle zu berauschen, vor dessen Höhe zu
schaudern und ob seiner Allgewalt zu
zittern. Diesem ersten, mehr passiven,
Stadium der Liebe folgt bei jedem jungen

Manne, sofern er nur ein rechter
junger Mann ist, der Entschluss, alles
daran zu setzen, um Mittel und Wege zu

finden, seine Liebe auf dem geraden und
deshalb kürzesten Wege zu einem
ehrbaren Ziele zu führen.

So und nicht anders wäre es auch Jean

Lioba, Privatdozent für Philosophie an
der Universität Zürich, in jenen ersten
Tagen nach der Erleuchtung, dass er

Miggi Rappold liebte, ergangen, wenn
nicht ein bestimmter Umstand ihn weder
zu dem reinen Genuss seines Gefühls
noch gar zu dessen Aktivierung hätte
kommen lassen.

Der Grund lag nicht in der immerhin
bedenklichen Tatsache, dass ihm Miggi
mit den Worten «Molch» und «Heuchler»

in dem Augenblick unmissversiänd-
lich ihre Abneigung und Verachtung
ins Gesicht schleuderte, als er sich seiner
Liebe zu ihr bewusst geworden war und
ihr - ungeschickt genug - ungefragt
sein Missfallen an ihren Maskenball-
Kavalieren ausgedrückt hatte. Die
Störungsquelle war völlig anderer Natur.

Eine unheimliche Rastlosigkeit hatte
die, durch lange Gewohnheit geheiligte,
Tageseinteilung Liobas auf den Kopf
gestellt. Während er sonst gegen neun Uhr
sein Frühstück gemütlich im Bett zu nehmen

pflegte, um nachher, ebenfalls noch
im Bett, noch ein Stündchen, die eine
oder andere philosophische Kleinigkeit
zu lesen und zu überdenken, stand er
jetzt schon um halb neun Uhr auf und
begab sich nach einer stehend einge¬

nommenen Tasse Kaffee unverzüglich auf
plan- und endlose Wanderungen.

* * *

Wer den distingierien jungen Mann
in handgenähten Rahmenschuhen, einem
dunkeln Überzieher aus einem Stoffe
bester englischer Herkunft und dem
diskreten Borsalino etwa auf der Bahnhofstrasse

beobachtet hätte, wäre nie auf
den Gedanken gekommen, dass diesen
jungen Mann finanzielle Sorgen drückten.

Und wen die fünfzig Rappen nicht
gereut hätten, die es kostet, die
Steuerverhältnisse eines beliebigen Mitbürgers

in Erfahrung zu bringen, wäre erst
recht nicht auf diesen Verdacht gekommen.

Denn Jean Lioba versteuerte ein
Vermögen von 175 Mille und ein
Einkommen von 10,500 Franken. Und doch
musste sich Lioba als einen Mann
betrachten, der zwar langsam, aber sicher
dem finanziellen Zusammenbruch
entgegenschritt.

Lioba hatte es lang genug vermieden,
sich über seine Vermögenslage völlige
Klarheit zu verschaffen. Es war ihm seit

über einem Jahre kein Geheimnis, dass

er mehr brauchte, als er einnahm. Aber
von dem Tag an, an welchem ihm diese
unerfreuliche Tatsache bewusst geworden
war, hatte er mit der guten Gewohnheit
aufgehört, seine kleine Buchhaltung
genau zu führen. Um seine Gewissensbisse

zu betäuben, hatte er zwar noch
alle seine täglichen Ausgaben
pflichtgemäss in ein Heftchen eingetragen, aber
er hatte das Buch vernachlässigt, welches
das Verzeichnis seiner Wertschriften, die
Konversionen, Titelkäufe und -Verkäufe,
die Zins- und Dividendeneingänge, sowie
seine Bezüge von der Bank enthielt,
welche sein Vermögen verwaltete. Die
Mitteilungen der Bank hatte er nur noch
flüchtig gelesen und sie ungeordnet in
eine Schublade geschoben, während er
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gsn, siolr 2UM minclsstsn tür sinigs lags
voll nncl gan2 clsm nsnsn Qstnlrl lrin2n-
gslrsn, siolr an clssssn (llnt 2N sonnsn,
in ssinsr lists 2N solrwimmsn, ssinsr
Lrills 2N Lsransolrsn, vor clssssn Mirs 2N

solranclsrn nncl ol> ssinsr I^llgswalt 2N

2ittsrn. Oisssm srstsn, inslrr passiven,
Ltaclinm clsr Lislrs tolgt Lsi jsclsm jnn-
gsn l/lanns, sotsrn sr nnr sin rsolrtsr
jnngsr klann ist, <lsr Lntsolrlnss, allss
claran 2n sstssn, nrn l^littsl nncl îsgs 2n

tinclsn, ssins Lislrs ant clsm gsraclsn unil
clsslrallz lcnr2sstsn V/sgs 2N sinsin slrr-
lrsrsn ^isls 2N liilrrsn.

Lo nncl niolrt anclsrs wärs ss anolr .Isan

Liolza, ?rivatclo2snt tnr Llrilosoplris an
clsr Universität ^nriolr, in jsnsn srstsn
lagsn naolr clsr Lrlsnolrtnng, class sr
I^liggi Lappolcl lisdts, srgangsn, wsnn
niolrt sin lzsstimmtsr llmstancl ilrn wsclsr
2N clsin rsinsn (lsnnss ssinss (lstrilrls
noolr Jar 2U clssssn ^.Ictivisrnng lrätts
Icoinrnsn lasssn.

Osr (lrnncl lag niolrt in clsr immsrlrin
Lsclsnlcliotrsn latsaolrs, class ilrnr l^liggi
nrit clsn V^ortsn «lvlololr» nncl «llsuolr-
Isr» in clsin ^.ugsnlzliolc nnmissvsrstäncl-
liolr ilrrs ^.Lnsignng nncl Vsraolrtnng
ins (lssiolrt solrlsnclsrts, als sr siolr ssinsr
I-isLs 2N ilrr Lswnsst gsworclsn war nncl
ilrr - ungssolriolct gsnug - nngstragt
sein I^isstallsn an ilrrsn l^laslcsnlzall-
I^avalisrsn ausgsclrriolct lratts. Ois Ltö-
rungsguslls war völlig anclsrsr llatnr.

Lins unlrsinrliolrs Lastlosiglcsit lratts
clis, clurolr längs (lswolrnlrsit gslrsiligts,
lagsssintsilnng Liodas ant clsn l^opt gs-
stsllt. Mälrrsncl sr sonst gsgsn nsnn lllrr
ssin Lrülrstriolc gsmntliolr irn Lstt 2N nslr-
nrsn pilsgts, nnr naolrlrsr, sksnlalls noolr
im Lstt, noolr sin Ltnnclolrsn, clis sins
oilsr anclsrs ptrilosoplrisolrs Llsiniglcsit
2N lsssn nncl 2N nlrsrclsnlcsn, stancl sr
jst2t solron nm lrsllr nsnn lllrr ant nncl
Lsgak siolr naolr sinsr stslrsncl sings-

nommsnsn lasss l^attss nnvsrsngliolr ant
plan- nncl snclloss 'lVanclsrnngsn.

»
» "

Wsr clsn clistingisrtsn jnngsn Ivtann
in lranclgsnälrtsn Lalrmsnsolrnlrsn, sinsm
clnnlcsln lll>sr2Ìslrsr ans sinsm Ltolts
lrsstsr snglisclrsr llsrlcuntt nncl clsm clis-
Icrstsn Lorsalino stwa ant clsr Lalrnlrot-
strasss bsolraolrtst lrätts, wärs nis ant
clsn Llsclsnlcsn gslcommsn, class clisssn
jnngsn ^lsnn tinsn2Ìslls Lorgsn clrriolc-

tsn. llncl wsn clis trintsig Lappsn niolrt
gsrsut lrättsn, clis ss Icostst, clis Ltsnsr-
vsrlrältnisss sinss kslisizigsn Ivlitlonr-

gsrs in Lrtalrrnng 2n Lringsn, wärs srst
rsolrt niolrt ant clisssn Vsrclaolrt gslcom-
msn. Osnn Isan Liolra vsrstsnsrts sin
Vsrmögsn von 17S I^ills nncl sin Lin-
lcommsn von l0,S00 Lranlcsn. llncl cloolr
mussts siolr Lioda als sinsn lrlann l>s-

traolrtsn, clsr 2war langsam, alssr siolrsr
clsm tinan2isllsn ^nsammsnLruolr snt-
gsgsnsolrritt.

Lioba lratts ss lang gsnng vsrmisclsn,
siolr nlrsi ssins Vsrmögsnslsgs völlige
liilarlrsit 2N vsrsolrattsn. Ls war ilrm ssit
nksr sinsm lalrrs Icsin Qslrsimnis, class

sr mslrr Lranolrts, als sr sinnalrm. /clzsr

von clsm lag an, an wslolrsm ilrm clisss
nnsrtrsnliolrs latsaolrs bswnsst gsworclsn
war, lratts sr mit clsr gntsn (lswolrnlrsit
antgslrört, ssins lclsins Lnolrlraltnng
gsnan 2n trilrrsn. Om ssins (lswisssns-
Lisss 2N lzstänlrsn, lratts sr 2war noolr
alls ssins tägliolrsn l^usgalisn plliolrt-
gemäss in sin llsttolrsn singstragsn, alzsr

sr lratts clas Lnolr vsrnaolrlässigt, wslolrss
clas Vsr2siolrnis ssinsr Wsrtsolrrittsn, clis

I^onvsrsionsn, litsllcänls nncl -vsrlcänts,
ilis^ins- nncl Oiviclsnclsnsingängs, sowis
ssins ös2rigs von clsr Lanlc sntlrislt,
wslolrs ssin Vsrmögsn vsrwaltsts. Ois
I^littsilnngsn clsr Lanlc lratts sr nnr noolr
tlnolrtig gslsssn nncl sis ungsorclnst in
sins Lolrnlrlacls gssolrolrsn, wälrrsncl sr
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früher deren Inhalt pflichtschuldigst
gleich nach Erhalt vermerkt und die
Briefe einem Ordner eingefügt hatte. Der
Widerwille, seine Buchhaltung ordnungsgemäss

zu erledigen, wurde noch durch
einen besondern Sachverhalt erhöht. Es

war ein Buch, das seinerzeit sein schon

lang verstorbener Vater zu ähnlichen
Zwecken benutzt hatte. Es trug noch
immer auf der ersten Seite in dessen
ehrlichen Schriftzügen die Anschrift : Kassa.

Lioba hatte anlässlich seiner Volljährigkeit

den gewichtigen Folioband in Obhut
genommen. Nur die ersten beschriebenen

Seiten hatte er herausgerissen und
ihn pietätvoll weiter verwendet. Solang
alles gut ging, war das Nachführen seiner

Buchhaltung mit einer angenehmen
Erinnerung der Dankbarkeit verbunden
gewesen. Aber seit dem denkwürdigen
15. Januar vor zwei Jahren, an welchem
er an Hand eines Jahresberichtes seiner
Bank hatte feststellen müssen, dass der
Kurswert seiner Titel fast auf die Hälfte
gesunken war, konnte er das Buch nicht
mehr sehen, ohne dass ihm daraus das

Bild seines Vaters halb traurig, halb
vorwurfsvoll entgegensah.

Er hatte seit Monaten im Sinne gehabt,
diesem unwürdigen Zustand ein Ende zu
setzen, den wahren Sachverhalt seiner
finanziellen Lage in allen Einzelheiten
zu prüfen und dementsprechend wie ein
Mann zu handeln. Aber er hatte es doch
nie fertig gebracht. Erst an jenem
Sonntagmorgen nach dem Maskenball hatte
er, er wusste selbst nicht wie, den Mut
zu dieser peinlichen Arbeit gefunden.
Auf das Mittagessen verzichtete er an
diesem Tage. Der Duft des sonntäglichen
Bratens hatte nicht wie sonst seinen
wohligen Appetit geweckt, sondern,
vielleicht auch infolge des ungewohnten
Alkoholgenusses der vorigen Nacht, ihn
mit Abscheu erfüllt. Um 6 Uhr abends
stand auf einem kleinen, weissen Papier

das Resultat seiner vielstündigen
Bemühungen. Es war niederschmetternd.

Frau Schüepp hatte zu Ehren des Sonntags

am Radio ein kleines Orgelkonzert
eingeschaltet. Uneigennützig, wie sie

war, wollte sie diesen Genuss auch
andern zugänglich machen. Sie hatte die
Türe des Wohnzimmers geöffnet und
einen Spalt weit jene Liobas. Er war zu
schwach gewesen, um aufzustehen und
die Pensionsmutter zu bitten, ihre
eindrückliche Begleitmusik zu seinem Jammer

abzustoppen. Unbeweglich sass er,
die Arme auf den Schreibtisch gestützt,
da und starrte auf die dürren Zahlen,
die bewiesen, dass ein Wendepunkt
seines Lebens gekommen war. Er
vermochte sich von dem Anblick erst zu
lösen, als das Orgelkonzert mit brausenden

Akkorden schloss. Er hatte sich un-
ausgekleidet in das Bett gelegt und war
unverzüglich in einen lotenähnlichen
Schlaf gefallen. Er erwachte erst, als
Frau Schüepp an die Türe klopfte, um
das Frühstück zu bringen. Von diesem
Morgen an war es um seine Ruhe
geschehen gewesen.

Lioba hätte es noch erträglich gefunden,

wenn es ihm gelungen wäre, die
Gedanken auf den planlosen Wanderungen

durch die Strassen Zürichs auf den
Gegenstand seiner finanziellen Sorgen zu
konzentrieren. Es ging nicht. Jedes Mal,
wenn er sich vorstellte, wie der
Bankbeamte, der sein Konto führte - er hatte
ihn selbstverständlich nie gesehen, aber
es war in seiner Phantasie ein hagerer
Sechziger von kleiner Gestalt in einem

grauen, etwas abgewetzten Anzug, mit
einem winzigen Kopfe, weiss melierten
Haaren und unerbittlich strengen Augen
- wenn er sich diesen Mann vorstellte,
wie er sich über sein Konto bückte, seine
schmalen Lippen breit zog, mit seinem
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trüirsr âsrsn Inlrsit ptlioirtsolruIâiNst
gisioir nsoir Lrirsit vsrmsrkt unâ âis
Lrists sinsin Orânsr singstügt Irstts. L>sr

V^iâsrvriiis, ssins LuoirirsitunN orânungs-
Isinàss srisâigsn, rvurâs nooir âuroir
sinsn irssonâsrn Lnoirvsrirsit sriröirt. Us

rvsr sin Luoir, âss ssinsr^sit ssin soiron

isng vsrstorirsnsr Vutsr 2u àirniioirsn
^rvsoksn Lsnut^t irutts. Ls trug nooir
irnrnsr sut âsr srstsn Lsits in âssssn sirr-
iioirsn Lolrritt^ügsn âis /insoirritt - t^ssss.

Lioirs Irutts nniâsslioir ssinsr Voiijüirrig-
ksit âsn gsrvioirtigsn Loiioirnnâ in OLIrut

gsnorninsn. i>iui âis srstsn irssoirrisirs-
nsn Lsitsn Irstts sr irsrsusgsrisssn unâ
iirn pistâtvoii rvsitsr vsrrvsnâst. Loisng
siiss gut ging, rvnr âns i^uoirtüirrsn ssi-

nsr Luoirirsitung init sinsr sngsnsirnrsn
Lrinnsrung âsr Onnìiirnricsit vsrirunâsn
gsv/sssn. ^dsr ssit âsrn âsnîcrvûrâigsn
15. ^ssnusr vor 2rvsi âsirrsn, un rvsioirsnr
si sn iâsnâ sinss ^sirrssirsrioirtss ssinsr
Lsnic Irstts tsststsiisn rnüsssn, âsss âsr
Liursrvsrt ssinsr ?itsi tsst sut âis LIsitts
gssunksn rvsr, bannis sr âss Luoir nioirt
msirr ssirsn, oirns âsss iirnr âsrsus âss
Liiâ ssinss Vstsrs Irsilr trsurig, irsld vor-
rvurtsvoii sntgsgsnssir.

Lr irstts ssit iâonstsn irn Linns gsirsirt,
âisssnr unrvûrâigsn ^ustsnâ sin Lnâs 2U

sst^sn, âsn rvsirrsn Zsoirvsrirslt ssinsr
tinsn^isilsn Lsgs in siisn Lin^siirsitsn
2u prütsn unâ âsrnsntsprsoirsnâ rvis sin
I^lsnn 2u Irsnâsin. ^irsr sr Irstts ss âooir
nis tsrtig gsirrsoirt. Lrst sn jsnsnr Lonn-
tsgrnorgsn nsoir âsrn iâssirsnizsii irstts
sr, sr rvussts ssiirst nioirt rvis, âsn i^iut
2u âisssr psiniioirsn lrirsit gstunâsn.
àt âss I^littsgssssn vsr-ûoirtsts sr sn
âisssnr ?sgs. L>sr Outt làss sonntsIliolrsn
Lrstsns Irstts niolrt wis sonst ssinsn v^olr-

IÌISN ^Vppstit gswsokt, sonclsrn, visl-
Isioirt âuclr intolgs âss nnIsv/olrntsn
^.IlîoirolgsnnLLSs cisr voriIsn ^laolrt, iirn
mit ^Vtzsoirsn sriüllt. I5in 6 I^irr sdsncîs
stsnci sni sinsin klsinsn, vrsisssn ?sx>isr

«àss kssultst ssinsr visIstünctiIsn Ls-
iniitrnnNsn. Ls wsr nis<àsrsolrrnsltsrn<à.

krsn Lolrüspp kstts ?n LIrrsn àss Zonn-

tsIS srn ksciio sin KIsinss Orgslkon^srt
sinISSolrsItSt. LInSÌISNNiît2ÌN, v/is sis

vrsr, wollts sis càisssn Qsnnss snolr sn-
ctsrn ^nInnIlioir msotrsn. Lis irstts âis
liirs ctss °WoIrn2Ìininsrs gsöiinst unc!

sinsn Lx>slt vrsit jsns I-ioìzss. Lr vrsr 2n
solrvrsolr gsvrsssn, nin sni^nstsLsn nnâ
ctis Lsnsionsinnttsr 2N dittsn, ilrrs sin-
^rûàliolrs LsIlsitinnsik 2n ssinsin Isrn-
insr sL>2nstopx>sn. Llndsv/sgliolr ssss sr,
âis ^.rins sni àsn LoìrrsiktisoL Isstirt^t,
âs nnâ stsrrts nni âis clürrsn ^àlsn,
âis ksvrisssn, ctsss sin Wsncispnnkt
ssinss I-sksns Nàornrnsn vrsr. Lr vsr-
rnooLts siolr von <àsrn ^.nkliok srst 2N

lössn, sis às OrNsIkon^srt init drsnssn-
cisn ^.iàor^sn solrloss. Lr Irstts sioir nn-
nnsAS^Isicist in ciss Lstt IsIsIt nnà vrsr
nnvsr^ngliolr in sinsn totsnsirnliolrsn
Loirlst Nstsllsn. Lr srwsoirts srst, sis
Lrsn Loìriispp sn âis lürs iriox-its, nrn
âss Lrnirstrià 2N drinIsn. Von âisssin
IviorIsn sn wsr ss nrn ssins knirs Is-
soirsirsn gsrvsssn.

I-iods Irstts ss nooir srtrsgiioir gstnn-
âsn, v/snn ss iirin IsinnIsn îsrs, âis
Qsâsnî^sn sut âsn pisniossn V^snâsrun-
gsn âuroir âis Ztrssssn ^ürioirs sut âsn
LsIsnstsnâ ssinsr tinsn^isiisn LorIsn 2U

i<onssntrisrsn. Ls ging nioirl. ^sâss I^si,
vrsnn sr sioir vorstsiits, vris âsr Lsni<-

Lssints, âsr ssin ^onto tüirrts - sr Irstts
iirn ssiizstvsrstsnâiioìr nis Isssirsn, sksr
ss wsr in ssinsr Lirsntssis sin irsIsrsr
Lsoir^iIsr von iâsinsr Qsstsit in sinsrs
grsusn, stv/ss sizIsvrst2tsn ^.N2UI, init
sinsin V/ÌN2ÌISN Xopts, vrsiss rnslisrtsn
Llssrsn unâ unsrdittiioir strsngsn ^.ugsn
- v/snn sr sioir âisssn Ivlsnn vorstsiits,
v/is sr sioir übsr ssin k<onto küoicts, ssins
soirinsisn Lippsn irrsit 20I, init ssinsin
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knochigen Finger einen Lehrling herbeiwinkte

und mit den Worten auf sein
Konto wies :

« Sehen Sie, junger Mann, hier haben
Sie ein markantes Beispiel für den heute
so häufigen Fall einer scheinbar
wohlbegründeten Existenz, die über kurz oder
lang vor dem Ruin steht. Sehen Sie
dieses Titelverzeichnis : Kurswert Franken

175,000 und hier Zins- und
Dividendeneingänge 10,100 Franken, Zahlungen
an den Kunden 9,800 Franken. Das war
vor zwei Jahren. Ein Jahr später : Kurswert

der Titel 94,000 Franken, Zins- und
Dividendeneingänge 5,350 Franken,
Zahlungen an den Kunden 9,200 Franken.
Merken Sie etwas Und hier ist der
letzte Jahresabschluss : Kurswert der
Titel - — Und dabei habe ich seinen
Vater gekannt, den alten Fîerrn Lioba,
ein vorsichtiger Mann, ein Charakter wie
Gold. Er würde sich im Grab umdrehen,
wenn er wüsste, dass sein Sohn...»

Immer wenn sich Lioba bemühte, diese
Szene zu Ende zu denken, um sie
loszuwerden, bedrängte seine Phantasie ein
anderes Bild. Die widerwärtige Gestalt
jenes Individuums, das Miggi zum
Maskenball begleitet hatte, und dessen
verdächtiges Gehaben, welches ihn damals
zu seiner unverzeihlich dummen
Einmischung veranlasst hatte. Natürlich war
seine Intervention dumm gewesen. Wie
kam er dazu, Miggi vor ihrem Begleiter
zu warnen Erstens kannte er ihn doch
überhaupt nicht, und zweitens, wo hätte
er das Recht zu dieser Warnung
hergenommen, selbst wenn er ihm als der
grösste Lump Europas bekannt gewesen
wäre Miggi wusste ja gar nicht, dass

er sie liebte. Und vor allem hatte er
nicht den geringsten Anlass, zu glauben,
dass sie seine Liebe erwiderte. Und doch
konnte er seine Intervention nicht
bedauern. Miggi war bestimmt in Gefahr.
Er hatte damals die verdammte Pflicht
gehabt, sie zu warnen und jetzt verlangte

die gleiche Pflicht von ihm, dieser
Gefahr nachzugehen, Miggi vor derselben
zu bewahren. Er war mehr als je davon
überzeugt, dass Gefahr drohte. Er war
Miggi seit jenem Abend mehrmals in den
Hallen der Universität begegnet. Sie
hatte ihm zwar regelmässig den Rücken
zugekehrt, aber nie war sie ohne diesen
Berkel gewesen. Berkel hiess er. Er hatte
es hören müssen, wie sie denselben einmal

freudig mit den Worten : « Salü,
Berkel » begrüsst hatte. Nicht etwa mit
« Salü, Herr Berkel » oder schliesslich
auch noch mit : « Salü, Fritz, Franz,
Charly, Karl, Jakob. » Diese Anrede
eines offenbar intimen Freundes nur mit
dem Geschlechtsnamen war ihm ohnehin
unsympathisch. Wenn eine Schriftstellerin,

eine Sängerin, die Präsidentin eines
charitativen Verbandes ihren Freund oder
Mann mit dem Beruf eines Reklame-
schriftsiellers oder Frontenführers als

Kuhn, Tobler, Biedermann anredete,
konnte er es zur Not noch ertragen. Aber
bei Miggi schien es ihm unnatürlich.
Und dieser Berkel gefiel ihm wirklich
nicht. Er musste diesem Berkel
nachgehen. Er musste wissen, was dieser
Berkel trieb. Er musste ihm hinter die
Schliche kommen. Unter allen Umständen.

Aber hinter welche Schliche Und
wie Sobald er versuchte, einen brauchbaren

Plan zu schmieden, fiel ihm wieder

jener Beamte ein, der sein Bankkonto
führte oder eine andere Zwangsvorstellung,

die seinen finanziellen Sorgen
entstieg.

* **

Die Vorlesungen der Herren ordentlichen

Professoren sind nie so zahlreich
besucht wie gegen den Schluss des
Semesters. Bei den Kollegien der
Privatdozenten trifft gerade das Gegenteil zu.
Während im erstgenannten Falle selbst
jene Studenten, die im Laufe des Semesters

nicht immer Zeit und Gelegenheit
fanden, ihre belegten Vorlesungen
regelmässig zu besuchen, grossen Wert darauf

26

icnooirigsn inngsr sinsn I-sirriing irsrksi-
rvinkts nnci nrit cisn Wortsn sut ssin
iconto rviss:

« Lsirsn Lis, jnngsr iVlsnn, irisr irsksn
Lis sin nrsricsntss LsispisI inr cisn irsnts
so irëntigsn ksii sinsr soirsinksr rvoiri-
ksgrrinâstsn Lxistsns, ciis nksr Knr2 ocisr
isng vor cisnr Lnin stsirt. Lsirsn Lis
ciissss litsivsr^sioirnis: ^nrsrvsrt krsn-
icsn 175,000 nnci irisr ^ins- nnci Oivicisn-
cisnsingàngs 10,100 krsnlcsn, ^sirlnngsn
sn cisn Xnncisn y,800 krsnicsn. Oss rvsr
vor 2rvsi Isirrsn. Lin Isirr spstsr: i^nrs-
v/sit cisr Lrtsi 94,000 Lrsnicsn, ^ins- nnci
Oivicisncisnsingängs 5,Z50 Lrsnicsn, ^sir-
inngsn sir cisn Kjnncisn 9,200 krsirksn,
Lisricsn Lis stwss? Onci irisr ist cisr
ist^ts isirrsssksoirinss: i5nrsv/srt cisr

litsl - — Onci cisksi irsks ioir ssinsn
Vstsr gsicsnnt, cisn sltsir üsrrn Lioks,
sin vorsioirtigsr iànn, sin LLrsrsktsr rvis
doici. Lr rvnrâs sioir irn (irsk nnrcirsirsn,
rvsnn sr rvrissts, cisss ssin Loirn...»

Inrinsr rvsnn sioir Lioks ksnrnirts, ciisss
L?sns 2N Lncis 2u âsnicsn, nnr sis Ios2U-

v/srcisn, kscirângts ssins ?irsntssis sin
snctsrss Liici. Ois wicisrrvsrtigs Qsstslt
jsnss Incirvicinnins, ciss I^iggi 2nnr Ir/lss-

icsnksii ksgisitst Irstts, nnci cissssn vsr-
cisoirtigss Qsirsksn, rvsioirss iirn àsinsls
2n ssinsr nnvsr^siiriioir ânnrnrsn Linnri-
soirnng vsrsnlssst irstts. üstririroir rvsr
ssins Intervention cinnrnr gsrvsssn. Wis
ics'nr sr cis2U, Ivliggi vor iirrsnr Lsglsitsr
xn rvsrnsn? Lrstsns Icsnnts sr iirn clooir

^ksrirsnpt nioirt, nnâ 2rvsitsns, rvo irstts
sr ciss ksoirt 2N ciisssr ^/Vsrnnng irsrgs-
noininsn, ssikst rvsnn sr iirnr sis cisr

grossis Lnnrx» Lnropss ksicsnnt gsrvsssn
rvsrs? kiiggi rvnssts js gsr nioirt, cisss

sr sis liskts. Onci vor silsnr irstts sr
nioirt cisn gsringstsn Unisss, 2N gisnksn,
cisss sis ssins Lisks srv/icisrts. Onci clooir

iconnts sr ssins Intsrvsntion nioirt irs-
cisnsrn. iVIiggi rvsr ksstinrnrt in Qstsirr.
Lr irstts cisnrsis ciis vsrcisnrints Ltiioirt
gsirskt, sis 2N rvsrnsn rrnà jst^t vsrisngts

6is gisioirs ktlioirt von iirm, ciisssr Qs^
tsirr nsoir^ugsirsn, iVliggi vor cisrssldsir
2n irsrvsirrsn. Lr rvsr nrsirr sis js cisvon
ndsr-!sngt, 6sss (Lstsirr âroirts. Lr rvsr
IVliggi ssit jsnsin ^.izsnci rnsirrrnsis in cisn
üsiisn cisr Onivsrsitst dsgsgnst. Lis
irstts iirnr ^rvsr rsgsirnsssig cisn krioicsn
2ngsl<sirrt, sdsr nis rvsr sis oirns ciisssn
Lsricsi gsrvsssn. Lsrksi irisss sr. Lr irstts
ss irörsn nrrisssn, rvis sis cisnssiizsn sin-
nrsl trsuciig nrit cisn 'Wortsn - « Lslri,
Lsrlcsi » izsgrirsst irstts. I^ioirt stv/s nrit
« Lslü, üsrr Lsrlcsi » ocisr soiriisssiioir
snoir nooir nrit : « Lsiri, krit2, krsn^,
Lirsri^, icsrl, ^skoiz. » Oisss ^.nrsâs
sinss ottsndsr intinrsn krsnnciss nnr nrit
cisnr (issoirisoirtsnsrnsn rvsr iirnr oirnsirin
uns^nrpstirisoir. 'Wsnn sins Loirrittstsi-
isrin, sins Lsngsrin, ciis Lrssicisntin sinss
oirsritstivsn Vsrirsnciss iirrsn krsnnâ ocisr
ir4snn nrit cisnr Lsrnt sinss kslcisnrs-
soirrittstsiisrs ocisr krontsntrürrsrs sis

icnirn, ?oirisr, Liscisrnrsnn snrscists,
lconnts sr ss 2nr Hot nooir srtrsgsn. ^.irsr
ksi iVtiggi soirisn ss iirnr nirnstririioir.
Onci ciisssr Lsricsi gstisi iirnr v/irlciioir
nioirt. Lr nrussts ciisssnr Lsricsi nsoir-
gsirsn. Lr nrnssts rvisssn, rvns ciisssr
Lsrlcsi trisk. Lr nrnssts iirnr irintsr ciis
Loiriioirs iconrnrsn. Ontsr niisn Onrstën-
cisn. ^.ksr irintsr rvsioirs Loiriioirs? Onci
rvis Loknici sr vsrsnoirts, sinsn irrsnoir-
ksrsn ?inn 2N soirnriscisn, iisi iirnr vris-
cisr jsnsr Lssnrts sin, cisr ssin Lsniciconto
triirrts ocisr sins sncisrs ^wnngsvorstsi-
inng, ciis ssinsn tinsn2Ìsiisn Lorgsn snt-
stisg.

Ois Vorissungsn cisr üsrrsn orcisnt-
iioirsn Lrotsssorsn sinci nis so 2nirirsioir
kssnoirt rvis gsgsn cisn Lcirinss ciss Ls-

nrsstsrs. Lsi cisn Kjoiisgisn cisr Lrivnt-
cio2sntsn triitt gsrncis ciss (Lsgsntsii 2U.

V^nirrsnci inr srstgsnanntsn Lsiis ssikst
jsns Ltncisntsn, <äis inr ksnts ciss Lsnrs-
stsrs nioirt inrnrsr ^sit nnci (Usisgsnirsit
isncisn, iirrs ksisgtsn Vorissnngsn rsgsi-
nràssig 2n kssnoirsn, grosssn V/srt âsrsnl
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legen, die letzten 14 Tage ohne
Unterbrechung anwesend zu sein, um ihre
Physiognomie dem vortragenden Professoren

so gründlich einzuprägen, dass^sie
das Testat für den Besuch des Kollegs
anstandslos ausgestellt bekommen, fehlen

bei den Vorlesungen der
Privatdozenten, wenn es gegen die Ferien zu
geht, gern sogar die sonst getreuen Hörer.
Sie wissen, dass diese Testale für das

spätere Examen nicht obligatorisch sind
und ferner, dass jeder Privatdozent ihnen
jedes Testat zu jeder Zeit selbst nach
Jahren und noch so gern ausstellt.

Als Dr. Jean Lioba gegen Ende Februar
wieder einmal zu seiner Vorlesung über
« Erläuterungen zur Methaphysik des
Unterbewussten mit besonderer Rücksicht
auf den PanlogismUs von Eduard von
Hartmann » antrat, musste er feststellen,
dass seine Hörerschaft auf jene Zahl
zusammengeschmolzen war, die man in
akademischen Kreisen als Minimum für
ein Kollegium betrachtet. Frau Rappoid
fehlte nun schon zum drittenmal. Ob
Miggi ihrer Mutter eine Andeutung
gemacht hatte Das wäre furchtbar. Aber
es war unwahrscheinlich. Dass dieser
Paganovitch ausblieb Es musste etwas
dahinter stecken. Ein Trost blieb : Schär
war da. Und auch dieser Hürzeler schien
gewillt, auszuharren.

Gegen das Ende der Vorlesung fühlte
er die Augen des Studenten Schär noch
aufmerksamer als sonst auf sich gerichtet.

Sprungbereit sass er nur halb in der
Bank. Er musste ein besonderes Anliegen
vorhaben. Wirklich, Lioba hatte kaum
geschlossen, als der Student Schär schon
auf ihn zugeflogen kam. Er hatte das
Testatbüchlein in den Händen. Aha, das

war es. Aber nein, als er ihm das Heft
mit seiner säubern Unterschrift zurückgab,

machte sich Schär nicht wie sonst
mit einer ungeschickten kleinen
Verbeugung davon. Er blieb stehen, wurde
bis zu den Haarwurzeln rot und
stammelte : « Ich möchte mich noch von
Ihnen verabschieden.» «Aber doch nicht
für immer » entfuhr es Lioba.

« Ich habe », sagte Schär mit einer ge¬

wissen Gewichtigkeit, « vor, im nächsten
Semester meine Dissertation abzuschlies-
sen, und dann kommt die Arbeit für das
Examen. Ich fürchte, ich werde meine
letzten zwei Semester Ihre Vorlesungen
nicht mehr besuchen können. »

Lioba spürte, dass Schär damit rang,
ihm seinen Dank für das Empfangene
auszusprechen. Lioba hätte ihn um alle
Welt nicht davon abhalten wollen. Aber
als er sah, dass der junge Mann die
Worte doch nicht finden würde, sprang
er ihm bei und lud ihn freundlich ein,
ihm in den nächsten Tagen doch einmal
an einem Abend ein Besüchlein zu
machen. Schär war gern dabei. Er fragte
nur, wann er für ihn Zeit habe.

« Vielleicht am nächsten Samstag »

schlug Lioba vor und wurde sich schmerzlich

bewusst, dass er eigentlich immer
und jederzeit Zeit gehabt hätte.

Als er mit seiner Mappe den Hörsaal
verliess, war er tief bedrückt. Also auch
dieser Schär sollte künftig der Vergangenheit

angehören. Es war schmerzlich,
wie einem eine Studentengeneration um
die andere entging. Bei den ordentlichen
Professoren, dachte er, sei es zwar wohl
auch nicht anders, nur erstens einmal
waren sie sicher, für alle jene, die
gingen, wieder Ersatz zu finden, und dann
hatten sie doch bei der grossen Zahl ihrer
Hörer auch die Genugtuung, in spätem
Zeiten überall und immer wieder auf
ehemalige Schüler zu sfossen. Wenn in
einem freundschaftlichen Gespräch die
Rede auf einen prominenten Herrn kam,
dann konnten sie schmunzeln und sagen:

« Herr Bundesrat Hitz Ein alter Schüler

von mir Ja, aus Kindern werden
Leute Man hätte es ihm damals noch
nicht angesehen. Er ist mit knapper Not
durchs Examen gerutscht. Aber man hat
ein Auge zugedrückt, weil man wusste,
der junge Mann tat, was er konnte, übrigens

ein dankbarer Mensch : er hat mir
erst gestern zu meinem achtzigsten
Geburtstag eine Gratulationskarte geschickt.
Amtlich, portofrei, wie sich das bei seiner
Stellung von selbst versteht »

Aber wenn sich nach Jahren einmal
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isISN, Äis Iststsn 14 IsIS okns kintsr-
krsoknng snviisssnÄ sn ssin, nm ikrs
kk^siognomis Äsm vortrsIsnÄsn krotss-
sorsn 80 grnnÄiiok sinsnprsgsn, Ässs^sis
Äss ksstst tnr ÄSN Lssnok Äss I^oilsgs
snstsnÄsios snsgsstsiit kskommsn, tsk-
Isn ksi Äsn Vorissnngsn Äsr krivst-
Äossntsn, 1VSNN S8 ISgSN Äis ksrisn 2N

gskt, gsrn sogsr Äis sonst NStrsnsn llörsr.
Zis wisssn, Ässs Äisss Assists tiir Äss

spstsrs kxsmsn niokt okiiIstorisok sinÄ
nnÄ tsrnsr, Ässs jsÄsr krivstÄossnt iknsn
jsÄss ksstst 2N jsÄsr ^sit ssibst nsok
kskrsn nnÄ nook so gsrn snsstsiit.

T^is Dr. kssn kioks gsgsn knÄs kskrnsr
v^isÄsr sinmsi 2U ssinsr Vorissnng nbsr
« krisntsrnngsn 2nr kkstkspk^sik Äss
kintsrkswnsstsn rnit kssonÄsrsr knoksiokt
snt Äsn ksniogismNs von KÄnsrÄ von
Iksrtmsnn » sntrst, mnssts sr tsststsllsn,
Ässs ssins Ilörsrsokstt ant jsns ^ski 2N-

ssmmsngssokmoi2sn vrsr, Äis msn in
sksÄsmisoksn I^rsissn sis kkinimnm tiir
sin l^otisginm kstrsoktst. krsn ksppoiÄ
tskits nnn sokon 2um Ärittsnmsi. OK

K4ÌIIÌ ikrsr kknttsr sins ^.nÄsntnng IS-
msokt kstts? k>ss ivsrs tnroktksr. 7i.dsr
ss vrsr nnwskrsoksiniiok. Osss Äisssr
ksIsnovitok snskiisk! ks rnnssts stv^ss
Äskintsr stsoksn. Lin krost klisk: Zoksr
vrsr Äs. kinÄ snok Äisssr Ilnr2sisr sokisn
Is^villt, sns2nksrrsn.

Osgsn Äss KnÄs Äsr Vorissnng tnkits
sr Äis ^.nIsn Äss LtnÄsntsn Zoksr nook
sntmsrkssmsr sis sonst snt siok gsriok-
tst. Zprnngksrsit ssss sr nnr kslk in Äsr
Lsnk. kr innssts sin kssonÄsrss àiisgsn
vorksksn. TVlrkiiok, kioks kstts ksnm
gssoklosssn, sis Äsr ZtuÄsnt Zoksr sokon
snt ikn 2NIst1oNsn ksm. kr kstts Äss
?sststknokisin in Äsn llsnÄsn. 7^.ks, Äss

vrsr ss. ^.ksr nsin, sis sr ikrn Äss Ilstt
rnit ssinsr ssnksrn kintsrsokritt 2nrnok-
gsk, rnsokts siok Zoksr niokt wis sonst
rnit sinsr nngssokioktsn kisinsn Vsr-
KSUINNI Äsvon. kr klisk stsksn, wnrÄs
kis 2N Äsn Klssrv/nr2sin rot NNÄ stsm-
rnslts i « lok rnöokts rniok nook von
Iknsn vsrsksokisÄsn.» «7i.ksr Äook niokt
tnr iininsr » snttnkr ss kioks.

« lok ksks », ssFts Zoksr mit sinsr As

vrisssn OsvrioktiIksit, « vor, im nsokstsn
Zsmsstsr msins Oisssrtstion sk2usokiiss-
ssn, NNÄ Äsnn kommt Äis àksit tnr Äss
kxsmsn. lok tnrokts, iok vrsrÄs msins
Ist2tsn 2Visi Zsmsstsr Ikrs Vorlssnngsn
niokt mskr kssnoksn könnsn. »

kioks sxinrts, Ässs Zoksr Äsmit rsng,
ikm ssinsn Osnk tnr Äss kmptsngons
sns2nsx>rsoksn. kioks kstts ikn nm slis
^Vslt niokt Äsvon skksltsn vrollsn. ^ksr
sis sr ssk, Ässs Äsr jnnIS kksnn Äis
Vilorts Äook niokt tinÄsn vrnrÄs, sprsnI
sr ikm ksi nnÄ InÄ ikn trsnnÄliok sin,
ikm in Äsn nsokstsn KSISN Äook sinmsi
sn sinsm ^.KsnÄ sin Lssnoklsin 2N
msoksn. Loksr vrsr gsrn Äsksi. kr trscsts

nnr, visnn sr tnr ikn ?!sit ksks.
« Visllsiokt sm nsokstsn ZsmstsI »

soklnI kioks vor NNÄ vinrÄs siok sokmsrs-
kok ksvrnsst, Ässs sr sigsntliok immsr
nnÄ jsÄsr^sit ^sit gskskt kstts.

^ls sr mit ssinsr Ivlspps Äsn llörsssl
vsrlisss, v/sr sr tist ksÄrnokt. ^.Iso snok
Äisssr Zoksr sollts knnttiI Äsr VsrIsn-
gsnksit snIskörsn. ks wsr sokmsr^Iiok,
vris sinsm sins ZtnÄsntsngsnsrstion nm
Äis snÄsrs sntIinI. ksi Äsn orÄsntlioksn
krotsssorsn, Äsokts sr, ssi ss 2v^sr vrokl
snok niokt snÄsrs, nnr srstsns sinmsi
vrsrsn sis sioksr, tnr siis jsns, Äis gin-
Isn, wisÄsr krsst? 2N tinÄsn, nnÄ Äsnn
ksttsn sis Äook ksi Äsr Zrosssn 2ski ikrsr
klörsr snok Äis Osnngtnnng, in spstsrn
^sitsn nksrsii nnÄ immsr wisÄsr snt
sksmsiiIS Zoknisr 2N stosssn. Vi^snn in
sinsm trsnnÄsoksttiioksn Ossprsok Äis
ksÄs snt sinsn prominsntsn Ilsrrn ksm,
Äsnn konnten sis sokmnrmsin NNÄ SSISN:

II llsrr LnnÄssrst Ikit2 kin sitsr Zoknisr

von mir I ls, sns XknÄsrn vrsràsn
ksuts! Klsn kstts ss ikm Äsmsis nook
niokt sngsssksn. kr ist mit knsppsr kiot
Änroks kxsmsn gsrntsokt. ^.ksr msn kst
sin àgs 2ngsÄrüokt, visil msn vrussts,
Äsr jnngs klsnn tst, wss sr konnte, kikri-
ASNL sin Äsnkksrsr klsnsok: sr kst mir
srst gsstsrn sn msinsm soktsigstsn Os-
knrtstsg sins Orstnistionsksrts ^ssokiokt.
/i.mtiiok, portotrsi, vris siok Äss ksi ssinsr
ZtsilunI von ssikst vsrstskt »

^.ksr visnn siok nsok lskrsn sinmsi
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zufällig zwei seiner ehemaligen Schüler
treffen sollten und das Gespräch wirklich

auf ihn käme, dann würde es höchstens

so verlaufen :

« Ja, dieser Privatdozent, bei dem wir
doch beide seinerzeit gehört haben, wie
hiess er doch, dieser komische Mensch
mit dem Bart »

« Lioba »

« Richtig, lebt er noch »

« Ja, soviel ich gehört habe, schreibt
er jetzt ausschliesslich. »

« Philosophisches »

« Keine Spur, Adressen. »

* * *

Es ist schwer, sich kostspielige Laster
abzugewöhnen, wenn man sie hat; aber
es ist unmöglich, wenn man sie nicht
hat. Und Lioba hatte keine kostspieligen
Laster. Er hatte überhaupt keine Laster
und führte eigentlich, wie ihm vorkam,
ein recht bescheidenes Leben. Er musste
zu Sparmassnahmen greifen. Das war
keine Frage. Zu drakonischen Sparmassnahmen

Aber wie Gewiss, er konnte
von seinen Massanzügen abgehen. Er
war entschlossen, das zu tun. Die
billigste Konfektion war für ihn gerade gut
genug. Dieser Beschluss fiel ihm leicht,
da er sich für den nächsten Sommer vom
letzten Jahre her noch gut eingedeckt
wusste. War es im weitern nicht
unverantwortlich, dass er ein Zimmer
bewohnte, welches ihn im Monat -
wohlverstanden ohne Pension — 100 Franken
kostete Sicher gab es heute Zimmer
genug für 80, was 80 30, 25, 20 Franken.
Natürlich nicht im Stadtzentrum. Auch
nicht in einer Villa auf dem Zürichberg
oder überhaupt in der Nähe der Universität.

Aber da waren ja andere, billigere
Quartiere, und er war nicht stolz. Ein
Dachstockzimmerchen, eine kleine,
abgeschrägte Mansarde, das war für ihn
das richtige. Sie würde kein fliessendes
Wasser haben, aber wozu denn Keine
Zentralheizung, ein kleiner Ofen erfüllt
den Zweck ebenso gut. Im Gegenteil, da
konnte man erst so richtig sparen. Warum

diese Verweichlichung Wenn das

Zimmer zu kalt war, so stand es ihm
immer noch frei, gemütlich im warmen
Bette zu lesen. Elektrisches Licht Waren

die unsterblichen Werke Immanuel
Kants unter dem Schein einer Glühbirne
entstanden Und Plato wäre gewiss für
die bescheidenste Petrollampe mehr als
dankbar gewesen.

Die Sache hatte nur einen Haken.
Konnte er es übers Herz bringen, Frau
Schüepp, so wie die Dinge für sie
augenblicklich lagen, das Zimmer zu kündigen

Er wusste, es stand um die Pension

Schüepp schlecht, sehr schlecht. Die
seriösen Dauermieter von ehemals waren
alle verschwunden. Was da gegenwärtig
in der Pension wohnte, waren alles
« Zugvögel », wie Frau Schüepp sie
nannte, und nicht die seriösesten dazu,
überdies stand schon seit längerer Zeit
immer das eine oder andere Zimmer völlig

leer. Man merkte diese Änderung
Frau Schüepp an. Die Tatsache, dass sie
überhaupt Haare hatte war ihm erst be-
wusst geworden, als er sie zum erstenmal

und seither immer häufiger unfrisiert
sah. Die grauen Strähnen, die ihr nun
seit Wochen unordentlich über das
Gesicht und in den Nacken fielen, waren
ein erschreckend durchsichtiges
Wahrzeichen ihrer seelischen Verfassung.
Früher war Frau Schüepp schon wenn
sie ihm am Morgen sein Frühstück aufs
Zimmer brachte, völlig angekleidet
gewesen. Nun kam sie nicht mehr aus
einem chinesischen Morgenrock heraus,
der ihr in weit zurückliegenden und
schiankern Zeiten einmal gut gestanden
haben mochte, der aber jetzt verblichen
und fleckig aussah. Ja, es war sogar
soweit gekommen, dass Frau Schüepp ihre
Besorgungen erst bei hereinbrechender
Dunkelheit in diesem selben Morgenrock

besorgte, verschämt davonhuschte
und im Konsum und der Bäckerei nach
Ladenschluss zur Hintertür hereinkam,
um dort unbeobachtet ihre Einkäufe zu
tätigen. Nein, er konnte es Frau Schüepp
unter diesen Umständen nicht antun, das
Zimmer zu kündigen, dieser Dolchstoss
in den Rücken einer schwer ringenden
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2uts1lig 2wsi ssinsr sksmsiigsn kokülsr
trsttsn soiitsn unö 8ss Qssprsok wirk-
iiok sut ikn Icsms, cisnn würcis ss köok-
stsns so vsrisutsn -

« is, ciisssr krivstciossnt, ksi cism wir
ciook ksiös ssinsrssit gskört ksksn, wis
kisss sr ciook, âisssr icomisoks d/lsnsok
mit cism ksrt »

« kioks »

« kioktig, iskt sr nook »

« is, sovisl iok gskört ksks, sokrsikt
sr jst2t sussoklisssliok. »

« kkilosopkisokss »

« Ivsins Lpur, i^cirssssn. »

* '
ks ist sokwsr, siok icostspisligs ksstsr

sk2Ugswöknsn, wsnn msn sis kst,- sksr
ss ist unmögiiok, wsnn msn sis niokt
kst. Iin8 kioks kstts icsins Icostsxüsiigsn
ksstsr. kr kstts üksrksupt icsins ksstsr
unci tükrts sigsntiiok, wis ikm voricsm,
sin rsokt kssoksicisnss ksksn. kr mussts
2u Lpsrmsssnskmsn grsitsn. Oss wsr
Icsins krsgs. 2Iu cirsiconisoksn Lpsrmsss-
nskmsn! iVksr wis? Lisv/iss, sr iconnts
VON ssinsn KIssssn2Ügsn skgsksn. kr
wsr sntsokiosssn, ciss 2N tun. Ois kii-
iigsts kiontsiction wsr tür ikn gsrscis gut
gsnug. Oisssr Lssokiuss tisl ikm isiokt,
cis sr siok tür cisn nsokstsn kommsr vom
Ist2tsn iskrs ksr nook gut singscisoict
wussts. Msr SS im wsitsrn niokt unvsr-
sntwortiiok, cisss sr sin ^immsr ks-
woknts, wsiokss ikn im klonst - woki-
vsrstsncisn okns ksnsion — 100 krsnicsn
icoststs? kioksr gsk ss ksuts Ammsr
gsnug tür 80, wss 80 Z0, 25, 20 Krsnicsn.
kistüriiok niokt im Ktscit2sntrum. àok
niokt in sinsr Viiis sut cism ^üriokksrg
ocisr üksrksupt in âsr disks lisr kinivsr-
sitst. i^.ksr äs wsrsn js sncisrs, kiiligsrs
Qusrtisrs, nnci sr wsr niokt stoÌ2. kin
Osokstooic2Ìmmsroksn, sins iclsins, sk-
gssokrsgts k/lsnssrcis, ciss wsr tür ikn
ciss rioktigs. Lis würcis Icsin tiissssnciss
V/ssssr ksksn, sksr wo2u âsnn? î^sins
?sntrslksÌ2ung, sin icisinsr Otsn srtülit
cisn ^wsoic sksnso gut. Im dsgsntsii, cis

Iconnts msn srst so rioktig spsrsn. V^s-
rum ciisss VsrwsiokIiokunN? ^isnn àss

^immsr 2U kslt wsr, so stsnci ss ikm
immsr nook irsi, Ismütliok im wsrmsn
Lstts 2U Isssn. klsktrisokss kiokt? Ws-
rsn cks unstsrklioksn ^VVsrlcs Immsnusl
Xunts untsr âsm Loksin sinsr (Aükkirns
sntstsncisn? Onci KIsto wsrs Iswiss tür
ciis kssoksiâsnsts kstrollsmps mskr sis
cisnkksr gswsssn.

Ois Lsoks kstts nur sinsn Hsksn,
Counts sr ss üksrs Klsr2 kringsn, krsu
Loküspp, so wis ciis Oings tür sis sugsn-
kliokliok Isgsn, âss ^immsr 2U küniii-
gsn? kr wussts, ss stsnci um ciis ?sn-
sion kcküsxzx» soklsokt, sskr soklsokt. Ois
ssriössn Osusrmistsr von sksmsls wsrsn
slls vsrsokwuniisn. 'Wss cis gsgsnwsrtig
in <isr ksnsion woknts, wsrsn sllss
il ^ugvögsl », wis krsu Loküsx>x> sis
nsnnts, unci niokt ciis ssriössstsn cis2U.
Oksrciiss stsnci sokon ssit Isngsrsr ^sit
immsr ciss sins ocisr sncisrs ^immsr vol-
kg Issr. k/lsn msricts ciisss Äncisrung
krsu Loküspp sn. Ois kstssoks, cisss sis
üksrksupt lissrs kstts wsr ikm srst ks-
wusst gsworcisn, sis sr sis 2um srstsn-
msi unci ssitksr immsr ksutigsr untrisisrt
ssk. Ois grsusn Ltrsknsn, ciis ikr nun
ssit "Wooksn unorcisntiiok üksr ciss (is-
siokt unci in cisn kisoicsn tisisn, wsrsn
sin srsokrsoicsnci ciuroksioktigss Wskr-
2sioksn ikrsr sssiisoksn Vsrtsssung.
krüksr wsr krsu koküspp sokon wsnn
sis ikm sm klorgsn ssin krükstüoic suts
^immsr krsokts, völlig sngslcisicîst gs-
wsssn. kiun icsm sis niokt mskr sus
sinsm okinssisoksn iVlorgsnrooic ksrsus,
cisr ikr in wsit 2urüoicliögsncisn unii
soklsnicsrn ^sitsn sinmsl gut gsstsncisn
ksksn mookts, cisr sksr jstst vsrblioksn
unci tisoicig susssk. is, ss wsr sogsr so-
wsit gsìcommsn, cisss krsu Loküspx» ikrs
Lssorgungsn srst ksi ksrsinkrsoksncisr
Ounicsiksit in ciisssm ssiksn Klorgsn-
rooìc kssorgts, vsrscksmt cisvonkusokts
unci im kionsum unci cisr Lsoicsrsi nsok
kscisnsokiuss 2ur klintsrtür ksrsinlcsm,
um ciort unksoksoktst ikrs kinicsuts 2U

tstigsNê kisin, sr iconnts ss krsu koküspp
untsr ciisssn kimstsncisn niokt sntun, ciss

^immsr 2U icünciigsn, ciisssr Ooiokstoss
in cisn küoicsn sinsr sokwsr ringsnâsn
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Wilwe ging über seine Kraft. Aber da
blieb eine andere Möglichkeit. Er hatte
es sich vorbehalten, wöchentlich zwei-
bis dreimal auswärts zu speisen. Bis jetzt
hatte er allerdings diese Mahlzeiten ausser

Hauses nicht dazu benutzt, um
Ersparnisse zu machen, sondern um
Abwechslung in die rechtschaffene, aber
etwas eintönige Speisekarte der Pension
Schüepp zu bringen. Er hatte gern bei
Cerutti einen kleinen Rehrücken gegessen.

Im Bahnhofbuffet 2. Klasse schätzte
er die Tagesplatten vom Wagen, und
Michel in der Zunft zur Zimmerleuten
verstand einen Sole marguery zuzubereiten,

wie es sich gehört. Aber es stand
ihm ja völlig frei, diese Ausgänge in
Ersparnismassnahmen umzuwandeln.

Sah er nicht jeden Tag auf seinem Weg
in die Stadt das alkoholfreie Restaurant
zur Eiche Hatte er nicht schon oft
gehört, dass man dort für einen lächerlichen

Preis einfach, aber währschaft
speise Jean Lioba besuchte noch am
gleichen Abend die « Eiche ». Als er das
Lokal betrat, schlug ihm ein dicker Dunst
von Milchkaffee, gebratenen, gesottenen
und gedämpften Kartoffeln, von Zwiebel-,

Käse-, Früchte- und andern Kuchen
entgegen. Lioba überredete sich, ihn als
angenehm und appetitanregend zu
betrachten. überhaupt, er war entschlossen,

alles gut zu finden. Er setzte sich
an einen freien Tisch und studierte die
Speisekarte :

Nr. 1.

Fr. 2.30

Suppe mit Brot
Filetbeefsteak garniert
Salat
Vacherin.

War er gekommen, um zu schlemmen

Nr. 2.

Fr. 1.60

ohne Dessert Fr. 1.10/1.40

Reissuppe mit Brot
Bernerplatte
Sauerkraut
Bouillonkartoffeln
Köpfli mit Sauce.

Zu üppig, kam nicht in Frage.

Nr. 3.

Fr. -.60.
Suppe mit Brot
Maisbrei
Kompott.

Das war, was er suchte.

Ein ordentliches junges Mädchen trat
an ihn heran. Hübsch sahen diese
blaugestreiften Blüschen mit den weissen
Schürzen aus, so appetitlich. Die Tochter
fragte ihn, ob er mit oder ohne Tischdecke

zu essen wünsche.
« Mit Tischdecke », antwortete Jean

Lioba.
« Es kostet 10 Rappen mehr »

« Ohne Tischdecke », lächelte er die
Tochter an.

Es ist unglaublich, sagte er sich, als
ihm der dampfende Teller gebracht
wurde, wie nahrhaft eine solche
Reissuppe ist. Man hätte an dieser
Reissuppe allein schon mehr als genug. Und
dabei ist sie ausgezeichnet. Aber es ist
natürlich nicht gesagt, dass ich sie ganz
auslöffeln muss. Es gilt nun, sich daran
zu gewöhnen, den Riemen enger zu
schnallen. Er glaubte zu beobachten,
dass die Tochter es nicht gern sah, dass
sie den Teller noch halb gefüllt wieder
abservieren musste. Aber schon stand
der Maisbrei da und die Kompotte gleich
dazu. Ein solcher Maisbrei, redete sich
Lioba ein, und gar noch mit diesen
Kompotten, ist vorzüglich gesund. Es nährt,
ohne aufzutragen, es erfrischt, ohne
aufzuregen. Man weiss ja, warum diese
Italiener so kräftig sind und woher sie ihre
weissen Zähne haben. Das kommt davon,
wenn man sich ausschliesslich mit
diesem ausgezeichneten Mais, dort Polenta
genannt, ernährt. Ein kleines Schnitl-
chen Salami dazu wäre freilich nicht zu
verachten. Aber völlig unnötig,
selbstverständlich.

Schade, dass ihm dieser Salami in den
Sinn kommen musste. Er hatte erst zwei,
drei Löffel Mais gegessen, und doch
brachte er jetzt, nachdem er « Salami »

gedacht hatte, keinen Löffel mehr hin-
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Witv/s ging nksr ssins Xrslt. H.Lsr cls
Llislz sins snclsrs Llögliolrlcsit. Lr Irstts
ss siclr vorlzslrsltsn, rvöolrsntliolr 2rvsi-
Lis clrsimsl snsrvsrts 2N spsissn. Lis jst2t
Lstts sr sllsrclings clisss L4sLl2sitsn sns-
ssr llsnsss niolrt cls2n Lsnnt2t, nm Lr-
spsrnisss 2n msolrsn, sonclsrn nm ^L-
rvsolrslnng in clis rsolrtsolrsllsns, sksr
stwss sintànigs Lpsisslcsrts clsr Lsnsisn
LoLüspp 2n Lringsn. Lr Lstts gsrn Lsi
Llsrntti sinsn lclsinsn Lslrrnoksn gsgss-
ssn. Im LslrnlrolLnllst 2. Xlssss solrst2ts
sr <lis Lsgssplsttsn vom ^sgsn, nncl
Lliolrsl in clsr ^nnlt 2nr ^immsrlsntsn
vsrstsncl sinsn Lois msrgnsr^ 2N2nLsrsi-
tsn, v/is ss siolr gslrört. ^.Lsr ss stsncl
iLm js völlig Irsi, ciisss àsgsngs in
Lrspsrnismsssnslrmsn nm2nwsnclsln.

ZsL sr niolrt jsclsnLsg snl ssinsmV^sg
in clis Ltsclt clss slkolrollrsis Lsstsnrsnt
2nr Liolrs? Ilstts sr niolrt solron olt gs-
Lört, clsss msn clort liir sinsn lsolrsr-
lioLsn Lrsis sinlsolr, sLsr wslrrsclrskt
spsiss? Lssn LioLs Lssnolrts noolr sm
glsiolrsn ^.Lsncl clis « LioLs ». ^.ls sr clss
Loksl kstrst, soLIng iLm sin cliolcsr Onnst
von LliloLksllss, gsbrstsnsn, gssottsnsn
nncl gsclsmpltsn Xsrtollsln, von ^v/is-
Lsl-, Xsss-, LrnoLts- nncl snâsrn XnoLsn
sntgsgsn. LioLs nLsrrsclsts sioL, iLn als
sngsnsLm nncl sx>x>stitsnrsgsnà 2N Ls-
trsoLtsn. OLsrLsnpt, sr vrsr sntsoLlos-
ssn, sllss gnt 2N linclsn. Lr sst2ts sioL
sn sinsn Irsisn LisoL nncl stnclisrts clis
Zpsisslcsrts:
Llr. 1.

Lr. 2.30

Znpps mit Lrot
LilstLsskstssk gsrnisrt
Lslst
VsoLsrin.

Wsr sr gslcommsn, nm 2N soLIsmmsn?

LIr. 2.

Lr. 1.S0

oLns Ossssrt Lr. 1.10/1.40

Lsissnpps mit Lrot
Lsrnsrplstts
Lsnsrlcrsnt
LouillonLsrtollsln
Xöplli mit Lsnos.

üppig, lcsm nioLt in Lrsgs.
Llr. 3.

Lr. -.ü0.
Lnpps mit Lrot
LlsisLrsi
Kompott.

Oss v/sr, vrss sr snoLts.

Lin orclsntlioLss jnngss L4âcIoLsn trst
sn iLn Lsrsn. UnLsolr ssLsn ciisss KIsn-
gsstrsittsn LInsoLsn mit cisn vcsisssn
8oLür2sn sus, so spxstitlioL. Ois LooLtsr
trsgts iLn, oL> sr mit ocisr oLns LisoL-
cisolcs 2N ssssn v/nnsolrs.

« Llit LisoLclsoks », sntvrortsts issn
LioLs.

« Ls Lostst 10 Lspxsn msLr «

« OLns LisoLclsolcs », IsoLsIts sr clis
LooLtsr sn.

Ls ist nnNlsnLIioL, ssgts sr sioL, sis
iLm cisr àsmptsnâs Lsllsr IsLrsoLt
vvmrcis, vris nsLàsIt sins soloLs Lsis-
supps ist. I^/lsn Lstts sn ciisssr Lsis-
snpps sllsin soLon msLr sis gsnnI. Onâ
cisLsi ist sis snsgs2sioLnst. ^.Lsr ss ist
nstnrlioL nioLt gsssgt, clsss ioL sis gsn2
suslökksln muss. Ls gilt nun, sioL cisrsn
2n gsvrölrnsn, cisn Lismsn sngsr 2u
soLnsIIsn. Lr glsnLts 2N LsoLsoLtsn,
cisss clis LooLtsr ss nioLt gsrn snL, clsss
sis äsn Lsllsr nooL Lslk gstnllt vrisâsr
sdssrvisrsn mnssts. ^.Lsr soLon stsncl
cisr LisisLrsi cls nncl clis Kompotts glsiolr
àâ2n. Lin solcàsr Ivlsiskrsi, rscists sioL
LioLs sin, nncl gar noolr mit ciisssn X^om-

pottsn, ist vor2Ngliolr gssnncl. Ls nslrrt,
olrns snl2ntrsgsn, ss srlrisolrt, oLns ant-
2nrsgsn. L4nn wsiss js, wsrnm clisss Its-
lisnsr so Icrsltig sincl nncl wolrsr sis iLrs
vcsisssn ^sLns Lsdsn. Oss kommt clsvon,
vrsnn msn siolr snssoLlisssliolr mit clis-
ssm snsgs2siolrnstsn Klsis, clort Lolsnts
gsnsnnt, srnsLrt. Lin Iclsinss LoLnitt-
cLsn Lslsmi cls2n v/srs IrsilioL nioLt 2N

vsrsoLtsn. ^.Lsr völlig nnnötig, ssILst-
vsrstsnclliolr.

Lolrscls, clsss iìrm àisssr Lslsmi in clsn
Zinn lcommsn mnssts. Lr lrstts srst 2vrsi,
-lrsi Löllsl L/Isis gsgssssn, nncl clooL
LrsoLts sr jst2t, nsolrclsm sr « Zslsmi »

gsclsolrt lrstts, ksinsn Löllsl mslrr Irin-
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unter. Er fühlte es, sein moralischer Rückgrat

war gebrochen, da half alles nichts.
Er winkte die Serviertochter zu sich
heran und drückte ihr als Entschuldigung
für die vollen Platten einen Franken in
die Hand. Die Tochter betrachtete den
Franken erstaunt.

« Der Rest ist für Sie » Aber die Tochter

legte den Franken auf den Tisch
zurück. « Trinkgelder sind verboten, und
übrigens, man zahlt an der Kasse »

Lioba war nicht gesammelt genug, um
diese Demütigung so zu empfinden, wie
er sie empfunden hätte, wenn er ganz
beieinander gewesen wäre.

Aber das war er nicht. Ohne eigentlich

zu wissen, was er vorhatte, steuerte
er in eiligen Schritten über das Belle-
vue, das Limmatquai, den Weinplatz, die
Strehl- und Glockengasse zur Peterhof-
siatt hinauf und landete im obern Stüb-
chen bei Cerutti.

« Rehrücken », flüsterte er der Servier-
iochter zu, « mit Spätzli. »

«Und einen Zweier Dole, wie immer ?»

fragte diese.
« Einen halben Liter »

Der schweizerische Nationalcharakter
schliesst gelegentliche Exzesse nicht aus.
Aber sie sind von kurzer Dauer. Ein
bodenständiger Schweizer schämt sich jeder
Zügellosigkeit. Er geht in sich. So auch
Lioba. Schon am nächsten Abend speiste
er wieder in der «Eiche» und blieb dabei,
diese Stätte volkstümlicher Ernährung
regelmässig dreimal wöchentlich zu
besuchen.

Selbst ein Meisterdelekliv hat, wenn er
sich für eine bestimmte Persönlichkeit
interessiert, zunächst Name, Vorname, Beruf

und Adresse des in Frage stehenden
Individuums zu ermitteln.

Lioba kannte den Namen des Mannes,
der seine Phantasie beschäftigte : er
hiess Berkel. Sein Beruf stand fest : er
war Student. Die Ermittlung seiner
Adresse kostete ihn ausser den 30 Rappen

für das « Verzeichnis der Dozenten
und Studierenden an der Universität Zü¬

rich » nichts. Berkel, Josef, cand. jur.,
wohnte an der Rickenstrasse 65, III. Stock
links, bei Schmidt. Lioba war bereit,
weder Zeit, noch Mühe zu sparen, um
diese zwar wichtigen, aber farblosen
Personalien durch jene Details zu ergänzen,
die ihm als Waffe im Kampf um Miggi
Rappold dienen konnten. Nur über den
Weg zu diesem eindeutigen Ziele war
er sich noch nicht im klaren. Der
Zufall, ohne welchen auch ein Sherlock
Holmes ein hilfloser Waisenknabe wäre,
kam ihm zu Hilfe.

Jean Lioba hatte sein Zimmer zu
Ehren des Besuches des Studenten Schär
entsprechend hergerichtet. Er hatte
einige Bücher teils geschlossen, teils
aufgeschlagen über Tisch und Couch
verstreut und auf das Pult etwas Weniges
an Manuskriptpapier gebreitet. Nicht
um aufzuschneiden, sondern nur um dem
gerechten Anspruch nachzukommen, den
ein Student an die Klause eines Gelehrten

und Privatdozenten macht.
Herr Schär kam pünktlich auf den

Glockenschlag, in einem adretten blauen
Anzug. Er gehörte, Lioba stellte es mit
Genugtuung fest, nicht zu jenen jungen
Zeitgenossen, denen das verstaubteste
Sportkleid für den feierlichsten Anlass
eben recht ist. Herr Schär war sogar, und
er rechnete es ihm hoch an, mit einem
weissen, steifen Kragen geschmückt.

«Wein, Bier, Kaffee, Tee?» fragte
Lioba verbindlich. Bier wäre zwar, soviel
er wusste, nicht unmittelbar greifbar
gewesen und der Preis des « Tirolers », den
Frau Schüepp für aussergewöhnliche
Fälle ihren Pensionären in Flaschen
abgezogen hatte, stand in keinem Verhältnis

zu dessen Qualität. Aber Herr Schär
war vernünftig genug, sich für Tee zu
entscheiden.

« Machen Sie es sich recht gemütlich,
Herr Schär » sagte Lioba und nötigte
ihn, nachdem er die dort eben placierten
Bücher eigenhändig wieder abgeräumt
hatte, auf der Couch Platz zu nehmen.

« Darf ich fragen, wie das Thema Ihrer
Dissertation lautet Ich weiss zwar, dass
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nntsr. Lr inirits ss, ssin morsiisoirsr Lrioic-

Frst rvsr Isdrooirsn, cis irsii sliss nioirts.
Lr rvinlcts ciis Lsrvisrtooirtsr 2U sioir
Iisrsn nnci cirnoicts iirr sis Lntsâniciignng
inr ciis voilsn Listtsn sinsir Lrsnicsn in
ciis iisnci. Ois Looirtsr kstrsolrtsts cisn
Lrsnicsn srstsnnt.

« Osr Lsst ist inr Lis » ^.Lsr ciisLooir-
tsr is^ts cisn Lrsnicsn sni cisn Lisoir 2n-
rnoic. « LrinicIsicisr sinci vsrirotsn, nnci
ndrigsns, msn 2sirit sn cisr ^ssss »

LioLs rvsr niât gsssmmsit gsnnI, nm
ciisss OsmütiInng sc> 2N smpiincisn, vris
sr sis smpinncisn irstts, rvsnn sr gsn2
L>sisinsn(isr N^^^ssn rvsrs.

^.Lsr ciss rvsr sr niât. Oirns sigsni-
iioir 2N rvisssrr, v/ss sr vorirstts, stsusrts
sr in siiigsn Loirrittsn nLsr ciss Lsiis-
vns, ciss Limmstcznsi, âsn Wsinplst?, ciis
Ltrsiri- nnci (iiooicsngssss 2nr Lstsriroi-
ststt irinsni nnci isncists irn oizsrn Ltnir-
äsn Lsi llsrntti.

« Lsirrnoicsn », iinstsrts sr cisr Lsrvisr-
tooirtsr 2n, « mit Lpst2Ü. »

«linci sinsn ^wsisr Oôis, rvis immsr?»
irstts ciisss.

« Linsn irslirsn Litsr î »

Osr sârvsÌ2srisâs iistionsioirsrsictsr
sclriissst IsisIsntiioirs Lx2ssss niât sns.
^.Lsr sis sinci von icnr^sr Osnsr. Lin L>o-

cisnstsnciiIsr LoirrvsÌ2sr soirsmt siâ jscisr
^ÜNsIiosiAlcsit. Lr gsirt in siâ. Lo snâ
LioLs. Lâon sm nsâstsn ^.Lsnci spsists
sr rviscisr in cisr «Liâs» nnci LiisL cisLsi,
ciisss Ltstts voiicstnmliâsi Lrnsirrung
rsIsimsssig «irsimsi rvöoirsntiioir 2n Ls-
suoirsn.

Lsiizst sin Lisistsrcistsictiv irst, rvsnn sr
siâ inr sins Lsstimmts Lsrsôniiâicsit
intsrsssisrt, 2nnsâst iisms, Vornsms, Ls-
rni nnci ^.cirssss ciss in LrsIS stâsncisn
Inciivicinnms 2n srmittsin.

LioLs Icsnnts cisn iismsn ciss Lisnnss,
cisr ssins Lirsntssis LssoirsitiIts: sr
Irisss Lsricsi. Lsin Lsrui stsnci isst: sr
rvsr Ltncisnt. Ois LrmittinnN ssinsr
^.cirssss icoststs iirn snsssr cisn Z0 Lsx>-

psn inr 6ss « Vsr^siânis cisr Oo^sntsn
nnci Ltnciisrsncisn sn cisr Onivsrsitât ^n-

riâ » niâts. Lsricsi, iosst, osnci. jnr.,
rvoirnts sn cisr kioicsnstrssss 65, III. Ltoâ
linlcs, Irsi Lâmicit. I,ioizn ^vsr Irsrsit,
vcscisr ^sit, nooir I^lülrs 2N spsrsn, um
ciisss 2v/sr vrioirtiISN, sìrsr tsrklossn?sr-
sonslisn ciurolr jsns Ostsils 2N srgàn^sn,
ciis ilrm sis Wntis im K!smpi nm IVligIi
ksppolci clisnsn Iconntsn. iinr üksr cisn
V^sI 2N ciisssm sincisntigsn ^isls v/sr
sr sioir noâ nioict im Iclsrsn. Osr ^n-
IsII, oicns vrslolrsn snoir sin LIrsrIoâ
iiolmss sin IrilIIossr Vi/sissnlcnâs wârs,
Icsm ilrm 2N iiilis.

issn I-iâs irstts ssin ^immsr 2N Lir-
rsn ciss Lssnâss ciss Ltncisntsn Lolràr
sntsprsolrsnci iisr^sriâtst. Lr Irstts si-
nigs Lnâsr tsils Nssâiosssn, tsils sni-
IssâisNsn nìzsr ?isâ nnci donoir vsr-
strsnt nnci snl ciss ?n1t stvcss WsniIss
sn IVlsnnskriptpspisr gsdrsitst. iiiolrt
nm sni^nsânsicisn, soncisrn nnr nm cism
gsrsolrtsn ^.nsprnoir nsâ^nlcommsn, cisn
sin Ltncisnt sn ciis Kisuss sinss Lisisirr-
tsn nnci ?rivstcic>2sntsn msât.

iisrr Lâsr icsm pnnictlicir snt cisn
(ilooicsnsolrisN, in sinsm scirsttsn Izisnsn
^N2NI. Lr Isirörts, I-iods stsiits ss mit
LisnugtnnnI isst, niât 2n jsnsn jnngsn
^sit^snosssn, cisnsn ciss vsrstsniztssts
Lporticisici inr cisn tsisriioirstsn Unisss
âsn rsoirt ist. lisrr Lâsr vrsr so^sr, nnci
sr rsânsts ss iirm irocir sn, mit sinsm
rvsisssn, stsiisn iürsIsn gssâmûât.

«V/sin, Lisr, I^stiss, ?ss » irsgts
i.ioìrs vsrizincilioir. Lisr rvsrs 2vrsr, sovisi
sr wnssts, nioirt nnmittsiksr grsiiizsr gs-
vcsssn nnci cisr ?rsis ciss « i'iroisrs », cisn
krsn Loirnspp inr snsssrgscvôirniiâs
ksiis iirrsn ?snsionsrsn in kissâsn sk-
gS20gsn irstts, stsnci in icsinsm Vsrirsit-
nis 2u cissssn Qnsiitst. ^.ksr iisrr Loirsr
vrsr vsrnnnitiI Isnu^, sioir inr Iss 2u
sntsâsicisn.

« Ivisoirsn Lis ss siâ rsoirt Ismütlioir,
Iisrr Loirsr » ssgts Incâs nnci nötiIts
iirn, nsâcism sr ciis ciort sdsn pisoisrtsn
Lnâsr siIsnirsnciiN rvisâsr sizNsrsnmt
irstts, sui cisr Lonâ ?Ist2 2n nsirmsn.

« Osri iâ irsgsn, rvis ciss ?Irsms iirrsr
Oisssrtstion Isntst? loir rvsiss 2wsr, cisss
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es Doktoranden gibt, die es ungern
verraten. »

« Die Umwandlung von Bussen- in
Freiheitsstrafen und die Frage deren
Abschaffung. Mit besonderer Berücksichtigung

des Entwurfes zum schweizerischen
Strafgesetz vom 23. Juli 1918. »

Lioba nickte : « Ich finde dieses Thema
vorzüglich. Sie behandeln eine Spezialfrage,

ein klar und deutlich abgegrenztes
Gebiet und haben dadurch den

häufigsten Fehler vermieden, den die
Studenten bei der Wahl ihrer Dissertation
begehen.»

Schär schüttelte den Kopf : « Das
Gebiet ist ungeheuer. »

Lioba wollte nicht widersprechen.

« Da haben Sie wieder recht. Sobald
man einer Sache wirklich auf den Grund
geht, verliert man den Boden unter den
Füssen. Die bescheidenste Frage, ehrlich
gestellt, führt ins Unendliche. »

« Ins Uferlose, unbedingt », pflichtete
ihm Schär bei. « Man müsste ein volles
Menschenleben daran geben, um auch
nur die Hälfte der Literatur zu lesen, die
mein Problem tangiert. Das kann ich
nicht. »

« Und sollen Sie nicht », stimmte Lioba
bei.

« Ich bin entschlossen, mich auf jene
Veröffentlichungen zu beschränken, die
für die Behandlung meines Themas
grundlegend sind. Ich werde auch in
meinem Literaturverzeichnis nur diese
Werke nennen. Das wird in gewissen
Kreisen böses Blut machen. Aber tant
pis. Kennen Sie die Arbeit Guggenheim:
Zur Frage des Arbeitsertrages im Straf-
und Sicherungsvollzug Sie ist 1923

erschienen. »

« Nein. »

« Oder: Seidler: Geldstrafe vom volks¬

wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Standpunkt aus. Die Veröffentlichung
steht in Conrads Jahrbücher für
Nationalökonomie und Statistik, II. Folge,
Band 20 »

« Nein. »

«Aber: Mittenzweig: Ueber die
Umwandlung der polizeilich festgesetzten
Strafe in Freiheitsstrafe, in den Blättern
für Rechtspflege in Thüringen »

« Nein », sagte Lioba zum drittenmal,
und entschloss sich plötzlich, seinerseits
eine Frage zu stellen, die zwar zu dem
Disserlationsthema von Herrn Schär in
keinem, aber dafür mit jenem Problem,
das ihn gegenwärtig vor allem beschäftigte,

in einem um so engern
Zusammenhang stand.

« Kennen Sie Berkel » fragte Lioba.
« Berkel Berkel Der Name kommt

mir bekannt vor. Einen Augenblick, handelt

es sich nicht um einen Strafrechtler
»

« Es handelt sich um Berkel, Josef. »

« Sie meinen doch nicht Berkel, den
gelben Berkel »

« Berkel, Josef, cand. jur., Rickenstr. 65,
III. Stock links, bei Schmidt. »

« Natürlich kenne ich diesen Berkel.
Das heisst, meine Schwester kennt seine
Schwester intim. Wie kommen Sie
gerade auf diesen Menschen Was
interessiert Sie an ihm »

« Alles ».

Herr Schär zögerte:
« Es handelt sich da um Verhältnisse,

über die man nicht gern spricht. »

«Um so besser, nehmen Sie kein Blatt
vor den Mund Ich denke, wir sind unter

Männern. »

Erwartungsvoll rutschte Lioba mit
seinem Stuhl dem Studenten näher. Und
Schär begann auszupacken.

Fortsetzung in der nächsten Nummer.
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SS Oodtornndon gidt, dis SS unIsrn vsr-
rntsn. »

« Ois IlrnrvsndlunN von Lusssn- in krsi-
lrsitsstrnksn und dis LrnIS dsrsn Hd-
solrnkkung. Llit dssondsrsr Lsrüodsiolrti-
Jung dss Lntwurkss ^urn solrrvsÌ2srisolrsn
LtrnkISSst^ vorn 2Z. Iuli 1?18> »

Liodn niodts : « loir kinds ciissss Llrsins
vor^uIllolr. Lis dslrnndsln sins Lps^inl-
kru^s, sin dlsr und dsutliolr sdgsgrsns-
tss (Lsdist und lrndsn dsdurolr dsn lrâu-
kigstsn kslrlsr vsrrnisdsn, dsn dis Ltu-
dsntsn Lsi dsr I/Vslrl ilrrsr Oisssrtntion
dsIslrsrr. »

Lolrsr solrüttslts dsn Ivopk : « Oss (Ls-
List ist ungslrsusr. »

Liods rvollts niolrt vidsrsprsolrsn.
« Os lrsdsn Lis rvisdsr rsolrt. Lodsld

rnnn sinsr Lnolrs rvirdliolr sut dsn (Lrund
Fslrt, vsrlisrt rnnn dsn Lodsn untsr dsn
Lüsssn. Ois dssolrsidsnsts kruIS, slrrliolr
gsstsllt, külrrt ins Ilnsndliolrs. »

« Ins Ilksrloss, undsdingt », pkliolrtsts
ilrin Lolrär dsi. « d/lsn nrüssts sin vollss
dlsnsolrsnlsdsn dsrsn gsdsn, nrn suolr
nur dis Ilslkts dsr Litsrstur 2U Isssn, dis
rnsin Lrodlsrn tungisri. Oss dsnn iolr
niolrt. »

« Ilnd sollsn Lis niolrt », stirnints Liods
dsi.

« loir din sntsclrlosssn, rniolr sut jsns
VsrökksntliolrunISN 2U dssolrrsndsn, dis
kür dis LslrsndlunI msinss Llrsrnss
grundlsgsnd sind. Iolr rvsrds suolr in
rnsinsin Litsrsturvsrsslolrnis nur disss
V/srds nsnnsn. Oss v/ird in Isrvisssn
Knsissn dosss Llut rnsolrsn. Hdsr tsnt
pis. Nsnnsn Lis dis ^rdsit (Luggsnlrsiin ^

?ur Lrsgs dss HrdsitssitrsAss iin Ltrsk-
und LiolrsrunIsvoìl^uI? Lis ist 1?2Z sr-
solrisnsn. »

« dlsin. »

« Odsr: Lsidlsr: (Lsldstrsks vorn voids-

rvirtsolrsktliolrsn und so^islpolitisolrsn
Ltsndpundt sus. Ois Vsrökksntllolrung
stslrt in Lonrsds Islrrdüolrsr tür Llstio-
nslödonornis und Ltstislid, II. Lolgs,
Lund 20 »

« llsin. »

«Hdsri dlittsn^rvsig: Ilsdsr dis IIin-
rvsndlunF dsr poli^siliolr ksstgssst^tsn
Ltrsks in Lrsllrsltsstrsis, in dsn Llsttsrn
kür dsolrtspklsgs in LlrûrinISn »

« llsin », ssIts Liods 2urn dritlsninsl,
und sntsolrloss siolr plöt^liolr, ssinsrssits
sins LrsHs 2U stsllsn, dis 2rvsr ?u dsin
Oisssrtslionstlrsins von Llsrrn Lolrsr in
dsinsrn, sdsr dskür rnit jsusin Lrodlsrn,
dss ilrn IsgsnrvsrliI vor sllsnr dssolrsk-
tigts, in sinsrn urn so sngsrn Russin-
rnsnlrsnN stund.

« Hsnnsn Lis Lsrdsl » krsgts diodn.
« Lsrdsl Lsrdsl Osr dlsrns dornrnt

rnir dsdsnnt vor. Linsn ^ugsnlzliod, lrsn-
dslt ss siolr niolrt urn sinsn Ltrnkrsolrt-
lsr »

« Ls lrnndslt siolr urn Lsrdsl, lossk. »

« Lis rnsinsn doolr niolrt Lsrdsl, dsn
Nsldsn Lsrdsl »

« Lsrdsl, lossk, osnd. jur., diodsnstr. SS,

III. Ltood kinds, dsi Lolrrnidt. »

« dlntürliolr dsnns iolr disssn Lsrdsl.
Oss lrsisst, rnsins Lolrvrsstsr dsnnt ssins
Lolrrvsstsr intiin. IVis dorninsn Lis IS-
rsds suk disssn dlsnsolrsn? Wns intsr-
sssisrt Lis un ilun »

« IVllss ».

Ilsrr Lolrür ^ögsrts^
« Ls lrsndslt siokr du urn Vsrlrültnisss,

üdsr dis rnsn niolrt gsrn spriclrt. »

«Ilrn so dssssr, nslrrnsn Lis dsin Llntt
vor dsn dlund! lolr dsnds, rvir sind un-
tsr Llünnsrn. »

Lrv/urtunNSvoll rutsolrts Liods nrit ssi-
nsrn Ltulrl dsin Ltudsntsn nülrsr. lind
Lolrür dsIsnn sus^upsodsn.
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